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Einzelteile nicht ausbrechen sondern mit
einem Messer ausschneiden.

Stege abschleifen
Nuten für Holme und Gurte auf Passgenauigkeit
prüfen und gegebenfalls mit einer Schlüsselfeile
nachfeilen.
Bevor man klebt, die Teile erst zum Test
zusammenstecken. (Die Dicke der Sperrholz-
Platten unterliegt gewissen Schwankungen).

Beim Einkleben der Spanten, Rippen und Holme
darauf achten, das diese im rechtem Winkel
eingeklebt werden.

Diese Anleitung setzt ein Grundwissen im Modellbau
voraus und beschränkt sich nur auf kurze Hinweise.
Detaillösungen können nach eigenen Vorlieben
gelöst werden, und werden nicht beschrieben.

Als Kleber beim Mustermodell wurde Weißleim verwendet.
Zum Verstärken der Steckung und Fahrwerk hat sich Epoxydharz mit Baumwollflocken bewährt.

Zu den Frästeilen wird noch folgendes Material benötigt.
12 Stk. Balsabretter 5mm
26 Stk.
10 Stk. Balsaleiste 10x10mm

Balsabretter 3mm

12 Stk. Balsaleiste 5x5mm
1   Stk. Kiefernleiste 10x5mm
1  Stk.  Kiefernrundstab  10mm
1  Stk.  Kiefernrundstab  6mm
1 Stk.  alfer-Vierkantrohr 19,5 x 1,5mm
1 Stk.  alfer-Vierkantrohr 7,5 x 1,0mm
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6 Balsabretter (5mm) nach Plan zusammenkleben und zuschneiden.
Die Mittellinie anzeichnen (im Normalfall ist das die mittlere Naht der Balsabretter)
G3,S1bis S3, 2 Balsaleisten 5x5 und 4 Balsaleisten 10x10 mittig auf
die Grundplatte kleben. S3a mit den Verbindern S3c an Spant S3 ankleben.

Die beiden Holme (G1 und G2)zusammen kleben.

Balsaleisten 5mm x 5mm entlang der Außenseite
des Rumpfbodens ankleben. Die Leisten müssen
absolut gerade Angeklebt werden, da man sonst
Probleme mit dem Anpassen der Flügel hat. Den
Abstand der Leisten überprüft man am Besten mit
einem Spant.

Nun werden die beiden Holme auf die Grundplatte
gelegt (noch nicht ankleben) und dazu noch 4 Balsa-
leisten 10mm x 10mm Die Stoßstelle der Balsaleisten
ist in der Mitte von Spant 7 (am Knick).
Jetzt Spant 4 bis Spant 10 in die Kerben der Holme
einstecken und genau ausrichten. Die Lage der
Holme und Balsaleisten markieren. Für die Steckung
wird ein Ausschnitt in der Balsaleiste benötigt, dieser
kann nun auch gleich angezeichnet werden

Die Spanten wieder entfernen und die Holme und Leisten an die gekennzeichnete
Stelle ankleben.(Erst Ausschnitt für die Steckung in die Balsaleiste schneiden)
Nach dem Ankleben werden die Spannten zur Überprüfung der Position wieder aufgesteckt.
Ist die Verbindung trocken, werden die Spanten rechtwinklig und gerade eingeklebt.
Spant 5 und Spant BF1 werden miteinander verklebt.
Auch die Steckung kann jetzt eingeleimt werden. (Zusammenbau wie beim Flügel
beschrieben)

Wird ein Einziehfahrwerk geplant sollte jetzt
die vorbereitete Aussparung in Spant S5 +BF1
ausgesägt werden. Ansonsten den Frässpalt
mit eingedicktem 2K-Kleber füllen.

Darauf achten, dass Spanten und Steckung einen Rechten Winkel zur Außenkante haben.
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Die oberen Balsaholme einkleben (10x10mm)
Sie bestehen aus drei Teilen (jeweils am Knick ge-
trennt). Am Heck überstehen lassen.

Die Turbinenhalterung kann jetzt auch
eingeklebt werden. Darauf achten das die
Außenseite bündig mit den Spannten ist.
Das Gerüst für den Turbinen-Deckel wird
aus den Spanten S9a, S10a, S10b und
3 Balsaleisten 5x5mm hergestellt.
Verstärkung (FST) für die Verschraubung des
Spoilers einkleben.

Hilfsspanten S7c einkleben. Die Halterung für die Steckverbindung
zum Servo gibt dabei den Abstand vor (153mm) und wird
auch mit eingeklebt.

Die Spanten für die Verdrehsicherung des Flügels einkleben.
Es sind jeweils 2 Stück für Vorne und Hinten auf beiden Seiten.

Im Bereich der Tanks werden 4 Kiefern-
leisten 5x10mm und 2 Balsaleisten 5x5mm
eingeleimt. Für die Verschraubung des
Deckels noch die 8 Ecken einkleben.
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Wird ein Einziehfahrwerk eingebaut müssen folgende
Änderungen vorgenommen werden.

Fahrwerksspanten abschneiden und mit der Fahrwerks-
halterung verleimen.

Die Position des Fahrwerks markieren und 2 Schlitze und
einen Durchbruch in den Rumpfboden schneiden.

Die Position des Rades markieren, die Rumpfholme ent-
sprechend ausschneiden und den Rad-Rahmen einkleben.
Den Steg am Rad-Rahmen erst nach der Verklebung ab-
trennen, da der Rahmen sonst sehr instabil wird.
Der Rumpfboden wird durch die Radöffnung etwas
geschwächt, dadurch wird eine Verstärkung der Seitenwand
nötig (SVST).

Die Position des Fahrwerks markieren und 2 Schlitze und
einen Durchbruch in den Rumpfboden schneiden.

Die Halterung für das Bugfahrwerk wird zwischen
Spant 4 und Spant 5 eingeklebt.

Wird kein Einziehfahrwerk eingebaut werden nur
die Schlitze für das Hauptfahrwerk ausgeschnitten.

Das Hauptfahrwerk wird jetzt eingepasst, aber noch
nicht einkleben.
Passt das Fahrwerk, wird es wieder entfernt.

Am Spant für die Tankhalterung werden die
2 Hebel für die Fixierung des Tanks mit M3
Schrauben angeschraubt. Genauso die
Fixierung für den Flaschenhals.
Tankspant mit den 2 Verstärkungs-Winkeln
einkleben.
Die Halterung ist für die 1.25 l  Cola-Flaschen
optimiert. Es können auch andere Flaschen
verwendet werden. Zum Anpassen ist der
Reduzierring  (E3) vorgesehen.
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Mit Hilfe einer Schraube und einer Beilagscheibe wird
eine Einschlagmutter (M4) in die Verschraubung des
Seitenleitwerkes eingezogen. Danach Leitwerk an-
schrauben.10mm Rundholz-Dübel (40mm lang) in die
Verdrehsicherung einpassen. Die Bohrungen sind etwas
kleiner ausgefräst, damit Material für die Anpassung
zur Verfügung steht.
Ist alles ausgerichtet, werden die Dübel in den Rumpf
und die Steckung in den Flügel eingeklebt.

Die Steckung wird Später noch mit Harz und Baumwoll-
flocken verstärkt.

(Gut Trocknen lassen)

Die Rumpfseiten bis zum Knick mit 5mm Balsa
beplanken. Steckung für die Canards aus
4 Stk. STG herstellen und vor dem Spant einkleben.

Die Dreiecke aus Pappel-Sperrholz (E2, E3) anleimen

Die Halterung für die Steckung (ST1,ST2,ST3)
einkleben und die seitliche Verkleidung des
Innenflügels (FST) ankleben.

Cockpitbereich zwischen Spant 3a und 7a
auf der Oberseite mit 3mm Balsa beplanken.
Ausschnitt nach Zeichnung ausschneiden
und Cockpitwanne von Unten ankleben.
Die Seitlichen Öffnungen mit 4 dreieckigen
Balsastreifen (3mm) ausfüllen (CO1,CO2)
Kabinenhaube aus den Rahmenteilen
zusammenkleben.
Rückwand (RW) einkleben. Aus den Teilen
(AB1, AB2,COM,CS1und CS2 wird das
Armaturenbrett mit Verkleidung hergestellt.
Nach dem Trocknenund Verschleifen

wird die Kabinenhabe auf das Cockpit
geklebt.
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Die Deckel für den Tankraum (Pappel-Sperrholz)  mit je
4 Schrauben befestigen. Hintere Rumpfseite
beplanken (5mm Balsa). Schlitze für die Spanten erst
markieren und ausschneiden dann einkleben.
Abschluss-Spant  des Innenflügels (E1)
und die obere Balsaleiste (5x5mm) einkleben.
Die Balsaleiste am hinteren Ende auf Höhe des
Abschluss-Spants schäften.
5x5mm Balsaleiste an die Rumpfseitenwand kleben.
(Wird in Einzelstücken zwischen die Spanten geklebt.

Lufteinlass aus 3mm Balsa zusammenkleben und
Turbinendeckel beplanken. Die Innenflügel werden
jetzt auch auf der Oberseite mit 3mm Balsa
geschlossen.
Die Seite des Innenflügels bleibt offen, hier wird
das Seitenruder angeschraubt.
Nasenleiste für Innenflügel  anleimen.
(5mm Balsa) und Profilähnlich verschleifen.

Bei der neueren Ausführung ist
ein Lufteinlass auf dem Deckel.
Hier Werden die Dreiecke (NACA2)
und Boden (NACA1)angeklebt.
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Nasenleiste (Balsa5x5mm), Endrippe
und Wurzelrippe bündig mit den
Außenkanten der Grundplatte
verkleben.
Die Rippen vorne anschrägen.

Flächen

Holm einkleben. Das dicke Ende
abschrägen und in Rippe 1 stecken.
Das dünne Ende liegt an der dicksten
Stelle der Endrippe.
Rippen 2-3 einkleben, darauf
achten das die Rippen genau
parallel laufen. (Vorne abschrägen)

4 Balsa-Bretter 3mm aneinander kleben.
Dieses große Brett bei einer Höhe von
538 mm rechtwinklig teilen und neben-
einander zusammenkleben. Die Ecke
zwischen den Platten abschneiden und
unten-links wieder ankleben.
Ist der Flügel zugeschnitten, kann der Rest
für den Canard verwendet werden.
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Die zwei längeren Leisten des Quer-
ruderkastens zusammen mit Rippe 9
einkleben.
Die kürzeren Leisten mit den Seitenrippen
des Querruders einkleben. (Nicht mit den
eingeklebten Leisten Verleimen, da hier das
Ruder abgetrennt wird.

(Zwischen Ri6 und Ri7) Verstärkung für den
Servohalter  und den  Servo-Rahmen
einkleben
Der kurze Hilfsholm für die Steckung kann
jetzt auch eingeklebt werden. Genau
senkrecht einkleben !(Lochmarkierung an
Rippe 1)

Rippen 4 bis 8 und Rippe 10
einkleben (Rippen vorne abschrägen)

Das Querruder kann jetzt Ausgeschnitten
werden.
Auf gleiche Weise die andere Fläche
aufbauen.

Die Steckung wird aus 4 verzahnten
Brettchen zusammengeleimt.
Erst ohne Kleber die Passgenauigkeit
prüfen. Wenn ein Seitenteil nicht so
recht passen will, hilft es, wenn es um
die Längsachse gedreht wird.
Die Bohrmarkierungen müssen alle
auf der gleichen Seite sein.
Die Teile werden um das mit Trennwachs
behandelte Steckungsrohr verklebt und
mit Klebeband gesichert.
Als Steckung wird ein alfer-Vierkantrohr
19,5 x 1,5mm verwendet.

Der Servohalter wird aus 5 Teilen
( 6mm Birke)  zusammengesetzt
Die Gummitüllen werden aus den
Servos entfernt und als Ersatz für
die Beilagscheibe das Epoxiteil
(SB) verwendet.



Die 2  Ruderhörner werden mit 4 Balsa-
dreiecken eingeleimt (2K-Kleber)
Die Position richtet sich nach dem
Servoeinbau.
Flügel überscheifen, besonders
Nasenleiste und Querruder-Ver-
kastung anpassen.
Servodeckel mit 4 Schrauben be-
festigen.

Verstärkung für die Verdrehsicherung, Servo-Steckverbindung
und der Flügelsicherung einkleben.
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Die markierte Bohrung für die Flächensicherung (am äußerem Ende der Steckung) mit
3.2mm durchbohren.
Steckungsrohr in den Flügel einschieben und auch mit durchbohren. M4 Gewinde
in die Bohrung durch Flügel und Steckung schneiden.
Oberseite des Flügels beplanken. Der Servodeckel bleibt dabei angeschraubt.
Faserrichtung beachten.
Nasenleiste (Balsa 10x10mm) ankleben und Flügel verschleifen.

Wichtig für die Krafteinleitung von Fahrwerk und Steckung
Mit Baumwollflocken eingedicktes Harz auf die Verbindungen von Fahrwerksspant und
Steckung auftragen.



Ganard
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Erst die Nasenleiste und die Wurzelrippe bündig mit dem Grundbrett verkleben.
Dabei wird die Nasenleiste an beiden Seiten und die Wurzelrippe vorne ca. 45° abgeschrägt.

Die mittleren Leisten des Höhenruderkastens (mit Nase) und die Endrippe einkleben.
Leisten nicht miteinander verkleben, da hier das Ruder abgetrennt wird.
Nun die restlichen Leisten und Rippen einfügen. Rippen vorne und in den Nuten für
den Holm abschrägen. Holm einkleben, (an den Enden und Nuten abschrägen).

Die untere Beplankung des Canards so genau wie möglich nach der Zeichnung
zuschneiden.

Alfer Alu Vierkantrohr für die Verbindung zum Rumpf
rechtwinklig einkleben. 2 der Servohalter aufeinander
kleben. Die Schlitze mit einer Feile ausweiten. Das
Servo sollte leichtgängig in den Schlitzen zu
bewegen sein, auf keinem Fall aber Spiel haben.
Servohalter Einkleben, dabei das Servo als
Abstandshalter benutzen. An den äußeren Seiten
sind die Halterungen etwas zu hoch, und müssen
etwas abgeschrägt werden. Ecke mit Bohrung
als Halter für den Servodeckel einkleben.
Das Ruder kann jetzt abgetrennt werden.

Die Sicherung der Steckung erfolgt genauso wie bei den Flächen, nur wird hier
eine M3 Schraube verwendet.
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Damit sich das Ruder später bewegen kann, wird die Scharnierleiste am Flügel
und am Ruder zum Scharnier-Schlitz hin etwas abgeschrägt.
Der zwischen zwei Balsa-Dreiecke eingeklebt.
Das Scharnierband (verstärkte Ausführung) kann probehalber eingesteckt werden.
Um ein Anstreifen zu verhindern, wird das Ruder um ca. 1mm an der Innenseite
verkürzt.

Servohebel wird

Mit einer Nadel die beiden Löcher für
dein Servodeckel bis auf die Grundplatte
durchstechen. Den Servodeckel mit einer
Schraube festschrauben. An den
markierten Stellen am Boden mit einer
Nadel bis zum Deckel durchstechen.
Die markierte Stelle mit 2mm aufbohren.
Deckel mit allen drei Schrauben befestigen.
Die Oberseite wird nun um den Deckel
herum beplankt. Am Schluß wird noch eine
Nasenleiste aus 5mm Balsa angeklebt und
der Flügel verschliffen.

Niederhalter für das Servo ankleben,
Scharniere einkleben und sichern.

Damit der Ganard an der Nasenleiste
dünner wird, ist er etwas länger als der
Innenflügel und bildet so, den für manche
Jet´s üblichen Sägezahn.

Für die 9pol. Steckverbindung an Fläche
und Ganard sind die Epoxi-Teile (AH) vor-
gesehen. Diese werden an den Steckern
oder Buchsen untergelegt damit diese
vollständig verbunden sind.



Seitenruder

Die Einzelteile spaltfrei  zusammenkleben.

Zwei Streifen aus 3mm Balsa (30mm breit)
links und recht von der markierten Stelle
ankleben (Trennstelle für das Ruder)
Die Seite mit den Streben beplanken.
Faserrichtung beachten, für den
hinteren Teil leichtes Balsaholz
verwenden (3mm )
Der vordere Teil mit den Durch-
brüchen ist ein Frästeil.
Die andere Seite genauso beplanken.

Andere Seite beplanken
Den hinteren Teil ab den Quer-
streben auf 3mm (Sperrholzdicke)
konisch zuschleifen.

Das Seitenruder kann auch beweglich ausgeführt werden.
Dazu muß nur das Ruder abgetrennt werden. (Mitte Strebe)
Die Befestigung für das Stiftscharnier und Ruderhorn ist
vorbereitet.

Das zweite Seitenruder auf gleiche Weise
herstellen. Darauf achten das man ein linkes
und ein rechtes Ruder braucht. (Auf der
Außenseite sind die Befestigungsschrauben
versenkt)

Spoiler
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Die Grundplatte wird beidseitig mit 5mm Balsa
beklebt. An den markierten Stellen werden seitlich
2 Löcher gebohrt und  M4 Möbeldübel eingeklebt.
Kanten schräg zuschleifen.
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Finish

Einstellungen
Querruder:
Gesteuert über Deltamischer.
Grundstellung  18mm nach oben.
Höhenruder 30mm nach oben und unten, von dieser Grundstellung aus.
Querruder 35mm nach oben und unten, von dieser Grundstellung aus.

Ganard:
Einstellbarer Mischer mit Höhenruder
30mm nach unten und 35mm nach oben.
Ganard zur Landung 10mm nach unten, im Flug neutral.

Der Schubwinkel von 3° noch oben für die Turbine ist schon durch
die Turbinenhalterung vorgegeben.

Schwerpunkt:
Für den Erstflug 270mm (von Mitte Steckung gemessen)

Eine von mehreren möglichen Oberflächen-Behandlungen:
Den ganzen Flieger mit 2K Fußboden-Lack streichen (farblos)
Dann alle Oberflächen mit Bespannpapier überziehen. Als Kleister
wird eine Mischung von Tapetenkleister und Weisleim (1:1) ver-
wendet. Danach Grundieren und Lackieren wie gewohnt.



Sitz
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An den Seitenteilen (SI4) die Auflage für die Rückenlehne
(SI3) ankleben. 2mm Abstand zur Kante des Seitenteils
einhalten und ein rechtes und linkes Teil herstellen.
Seitenteile mit Bodenplatte (Si2) und Rückenplatte (Si1)
verkleben. Die Kopfstütze aus den Teilen (SI8,SI10,SI7)
verkleben. Aus 2mm Balsa schneidet man sich 2 Teile mit
20x25mm und ein Teil mit 85x54mm. Damit werden die
Öffnungen zur Kopfstütze verschlossen und die Rückenlehne
gebildet. Kopfstütze oben seitlich etwas abschrägen, sie passt
sonst nicht unter die Kabinenhaube.

Jetzt sollte man das Ganze sauber verschleifen und eventuelle
Ritzen verspachteln.
Wo die weiteren Teile platziert werden ist aus nebenstehenden
Bildern ersichtlich. Die etwas aufgerauten GFK-Teile können
sehr gut mit Weisleim verklebt werden. Die Druckflasche (SI12)
wird einseitig abgerundet und an die entsprechende Stelle
geklebt. Die Position der Führungsschiene auf der Rückseite ist
durch 4 Markierungen gekennzeichnet.

Nach ein bis zweimal grundieren und schleifen kann der
Sitz bemalt werden. Die Pilotenfigur ist im Maßstab 1:8 und
ist zum Beispiel bei airfighter.eu (Rainer Wendler) erhältlich.
Der Auslöser für den Schleudersitz (SD6) kann nach belieben
montiert werden.
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Raketen

Hauptfahrwerk

Leitwerk (RA4) an den Spant (RA3) und die Leitwerke
(RA2) an die Grundplatte (Ra1) kleben.
Die Spanten (RA6 bis RA10) an den Längsspant (RA3)
kleben und mit der Grundplatte (RA1) verleimen.
Da die Dicke des Sperrholzes teilweise variiert, kann es
vorkommen das die Verzapfungen etwas Luft haben.
Das kann aber durch ein bisschen mehr Kleber aus-
geglichen werden. Achtung ! Die Befestigungs-
bohrungen sind nicht mittig, deshalb zwei spiegel-
bildliche Raketen herstellen.
Die Seitenteile (RVK1 bis RVK3) werden an den Längs-
kanten abgeschrägt und eingepasst.
Die Abdeckplatte (RA5) wird jetzt eingepasst. Achtung !
Die Befestigungslöcher müssen übereinander liegen.
Als Letztes werden die zwei noch offen Stellen mit Rest-
stücken verschlossen und alles sauber verschliffen.
Nach ein bis zweimal grundieren kann lackiert werden,
hier bietet sich zur besseren Lageerkennung eine
auffallende Farbe an.

Das Hauptfahrwerk kann durch GFK-Adapter erhöht
werden. Die Adapter werden mit einer M4 und 2 Stück
M3 Schrauben befestigt. (Die Bohrungen für die M3
Schrauben müssen noch in die Fahrwerks-Seitenteile
gebohrt werden).
Die Adapter haben die Bezeichnung (FA)



Bugfahrwerk
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Für die Lagerung der Bugrad-Achse werden noch zwei Kugellager benötigt (16mm/5mm/5mm)
Die Buchsen für die Hebel müssen noch mit den Hebeln verpresst werden. Den Bund der Buchse
bis zum Anschlag in die Bohrung des Hebels stecken, dann im Schraubstock zusammenpressen,
oder besser  mit dem Hammer flach klopfen. Darauf achten da die Klemmschrauben zum
Festschrauben noch zugänglich sind.

Alternativ kann das Bugfahrwerk auch einziehbar gebaut werden.
Die Teile für eine Kniehebelmechanik liegen bei.


